
Die Basis: Glaube
Diese Datei erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit.

Infoquelle: - Bibel

Glaube ist ein geistliches Gesetz!!!
Glaube ist eine Handlung!

Wenn ich Gottes Resultate nach Gebet erleben will, brauch ich den Glauben nach göttlichem Prinzip.

Was ist Glaube:
 Lebensstil der Gläubigen (Wort Gläubige kommt von Menschen die glauben)
 Glauben ist feste Zuversicht auf das, was man hofft und ein Nichtzweifeln an dem, was man 

nicht sieht (Vertrauen, dass es die Wahrheit ist) Hebr. 11/1
 glaube  ndes Aussprechen     von Gottes Wahrheiten ohne Zweifel Mark. 11/23, Röm. 10/9-10

Was ist das Ziel meines Glaubens?:
 meine Errettung 1.Petr. 1/9

An wen soll ich glauben:
 an Gott Mark. 11/22

An was soll ich glauben:
 an die Existenz Gottes Hebr. 11/6
 dass Gott ein Belohner ist für die, die IHN suchen Hebr. 11/6
 dass ich empfangen habe, wenn ich gebetet habe Mark. 11/24

Wie soll ich praktisch glauben:
 natürliche Erfahrungen den biblischen Wahrheiten gegenüberstellen
 ich muss mich entscheiden, mit wem ich übereinstimmen will; mit der Lüge Satans oder der 

Wahrheit Gottes Amos 3/3
 entscheide ich mich für Gottes Wahrheit, biblische Wahrheiten im Glauben aussprechen
 (Gebet)  Jak 5/15
 übernatürlich glauben, auch wenn die Antwort evtl. noch nicht sichtbar ist 

Mark. 11/24, 2.Kor. 5/7
Wo kommt Glaube her:

 aus dem Hören und das Hören aus dem Gottes Wort Röm. 10/17
 Wort Gottes ist ein Same Mark. 4/1-9, 13-20

 Ich muss Gottes Wort (Samen) in mein Herz säen, um im Herzen zu glauben (Ernte) und
zu empfangen    Gal. 6/7

 Ich säe Gutes, wenn ich Gottes Wort aufnehme und meinen Herzen zeige.  
 Ich empfange immer, was ich ausgesät habe Gal. 6/7

 Gott teilt das Maß des Glaubens zu Röm. 12/3b, Mark. 11/22
 wir haben den selben Glauben wie Paulus 2.Kor. 4/13
 ist Frucht des Geistes Gal. 5/22

Was ist die Grundlage meines Glaubens:
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 die Bibel, mit Gottes Willen und als Wahrheit 1.Joh. 5/14

Mit welchem Organ glaube ich:
 mit dem Herz Röm. 10/9-10

Mit welchem Organ bekenne ich:
 mit dem Mund Röm. 10/9-10

Glauben und laut bekennen gehört unbedingt zusammen!!!

Ergebnisse des Glaubens:
 Erfüllung des Gebetes Mark. 11/24
 Leben Gal. 3/11, Hebr. 10/39
 Wohlgefallen bei Gott Hebr. 11/6
 Zeichen folgen den Gläubigen Mark. 16/17-18
 jedem ist alles möglich, wenn er glaubt Mark. 9/23
 Austreiben von bösen Geistern Mark. 16/17
 in neuen Sprachen reden Mark. 16/17
 Schlangen hochheben Mark. 16/17
 Gift wird ihnen nicht schaden Mark. 16/17
 Krankenheilung Mark. 16/17
 die Werke tun, die Jesus tat und noch größere Joh. 14/12
 die Herrlichkeit Gottes zu sehen Joh. 11/40
 Segen Jer. 17/7
 Frische Jer. 17/8
 reichlich Frucht Jer. 17/8
 Gottes Bewahrung 1.Petr. 1/5

Ergebnisse mangels Glaubens aufgrund fehlender Erkenntnis:
 Mangel an Erkenntnis bringt den Tod Hosea 4/6
 Mangel an Erkenntnis bringt Gefangenschaft Jes. 5/13 (Elb.)

Wie kommen wir zu Glaubenswachstum? 
 lese oder höre Gottes Wort Röm. 10/14
 Sachverhalte in Gottes Wort sprechen mich an Röm. 4/18
 ich denke darüber nach und lasse es nicht mehr los Jos. 1/8
 ich erkenne, dass Gott zu mir spricht Joh. 17/17
 es entwickelt sich Substanz in mir Heb. 11/1a
 was ich glaube bekenne ich mit dem Mund Röm. 10/9-10
 ich halte diese Sache in Geduld fest Röm. 4/20-21
 ich handle gemäß der Sicherheit in mir Jak. 2/22
 unbeirrt erwarte ich die Manifestation des Geglaubten Mark. 11/24

Wie glaubte Jesus?
 er konnte nur das tun, was er den Vater im Himmel tun sah Joh. 5/19, 30

Praktische Tipps:
 mit Menschen Kontakt haben, die meinen Glauben stärken
 Gottes Wort regelmäßig lesen 
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 etwas im Glauben tun 

Menschen zum Glauben führen
 durch Überzeugung Apg. 17/4
 durch Beziehungen Luk 5/29
 Leute einladen zu einer Aktion ein Joh. 4/28-30, 39

PRAKTISCH
 Liste von Menschen für die ich bete
 Wie kann ich die erreichen
 Gott um Hilfe bitten die Menschen zu erreichen

Biblisches Beispiel:
 Abraham Heb. 11/8, Röm. 4/19-21
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